
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 12

Artikel: Beim Arzt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-453362

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-453362
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lieber ttebelfpalter 1

Clnfer kleiner hatte 311m erflen 2ïïal

ßofen an. 2Jls er mit dem Kindermädchen

3urückkam, bemerkte ich, da[j er

jlch fo Sonderbar benahm und Söfes
roitternd, fagte ich 311 ihm : 9u hafl einen

roten Kopf. 3ch roi11 nicnt hoffen, dajj
dir mit den neuen ßofen etroas paffiert

ift!" SSeinend erroiderte der Kleine:
9och, doch hoffe!" ßors

Sremder (bei einer Sahrt auf dem

Sürichfee): 3)a oben immer roohnen

3U dürfen, das roäre fo nach meinem

©efchmack!
ßinheimifcher: 2Iach meinem roäre

das nun gar nicht: das ifl nämlich
das 23urghöl3li 21. e*.

3n Sieacrlandcn
Seure Geben, teures Ceben:

Selbfibetrug der Sieg!
2Sann roird's roieder Srieden geben,

So, roie - oor dem Krieg? ki

$rage
2Barum gibt es an der Sahnhof-

firajje in 3ürich fo oiele alleinflehende
STIädchen, die nicht allein gehen können?

OTene

iHerrTpriidj für den ^ürdjer Stadtrat
2So die Kot am größten,
Sa ift der Kegierungsrat am nächften!

Spruayüariotion
2Benn drei dasfelbe tun, fo ifl's

noch roeniger dasfelbe! ot.

(Shueri: 28as fägeder au
3un euferer 25 a 1 uta,
Kägel? Bänder no kei
Kngft, ghr müefid en
Stumpe oon Guerne San-
time is Stadthus ie gon
ablade.

Kägel: (En Kappen ift
eine. Sic fellid oüre-
mache, roo gfchuld find,
dajj mr uf de Sruefen
une find und fäb fellid

f.
Ghueri: 2Senn die fäben aber kä Kappe händ?
Kägel: Sänn fellid f es ab de grofie ßflfe näh,
«' roänn doch öpper muefi gfchröpft fi.
Ghueri: 2TCr roirt ieh 3erft müefen abroarte, roas

das bredige agfdilage hät im Seter äne:
es ift det nu en Sehler gange, dafi de Slnan3-
oorftand am Schlufi 00 dr Sorftellig nüd grad
'9 Ghillefeckli umegha Iah hät.

Kägel: Säged ghr nu, es roär gfchider gfi, de

Stadtbrefident hett I dr Sörfen uffe
prediget: die roo-n I dr 2Sullen ine hockld, find
ehm allroeg nüd gan ablofen i d'Ghillen Ie.

Ghueri: Gs 1(1 nu ein Sroft, dafi mr's ä fo
guet tröffe händ i dr Cfsroatil oom Sitpunkt,
roo-n is d' Kappen usgange find.

Kägel: gä, ghr meined, roill die 2Jnderen ä kei
meh händ.

Ghueri: Serfe, in Sache Saluta bruched mr
ämel oor den gtalienere und dä Sran3ofe nfld
rot 3'roerde, diefäbe ftrecked d' Gllboge no
anderft ufe roeder mir und den andere 3roe Koch-
bere händ f d' ßofebel gan3 abgfagt.

Kägel: Sä Sfchumpeltroft gfeht g roieder gllchl
Gs roär gfchider, diefäbe hettid oorigs ©eit,
dafi mr chönt ga oertlehne; roas hä mir oom
Suntenöhri, d' Kappe regiered d' 2Selt und fäb
regiered f.

Ghueri: Sergeffed ämel ä nüd de Sotebaum
Innen und uffe mit Seufernötlene 3'tabll3lere,
fuft chum i nfld go luegen an Guerem Clnfug.

Kögel: Guère roirt mein I rool oorane fi.

ie ÎEemps fpridjt
Schroei3er Sanken lafit euch roarnen,
ßfltet fehr euch oor dem Semps",
Ser oerfucht, euch 3U umgarnen
Ktlt des Keldes falfchem Srang.

Safi ghr roollt Klilliarden fpenden
Sflr das arme deutfehe Cand,
Ctnd das Glend 3U beenden,
Kicht der Semps" für richtig fand.

Senn natürlich, deutfehe 2Saren,
Sie man fehr In Srankreich braucht,
SSürden fonft oom Schroei3erlande

Ganj befonders aufgefaugt.

ßa! Sa liegt der ßas Im Pfeffer!
Clnd da hört man's denn, ghr ßerrn.
Summ 11 Gs roar ein guter Sreffer:
Selbftfucht ift des Rudels Kernl"

Sraugott Ünoerftand

ßeim 7.1:3t

2ï r 3t (3um ^Satienten, der über 3uneh-
mende ©edächtnisfchroäche klagt) : 3'a,
mein ßerr, da jlnd ©ie bei mir an der
unrechten Stelle. 3ch bin ©pe3ialifl
für ßrauenkrankheiten!

patient: ßm, im ©egenteil, denn mein
Ceiden fcheint eine örauenkrankheit
3« fein! 3(mi9

ö)enn die ÖJahrtyett dämmert
Othellos Sprüchlein fällt den Seutfchen ein,

('s hat manchen oor 28uf fchier 3errlffen):

's ift beffer, fehr betrogen fein,
2lls nur ein roenig 3U roiffen!" 21. ech.

Rommunifïtfcfje %Hate

2Jrbeit ifl des Sürger s 3 i er de.

©roige Kuhe ifl die erfle 23

ärger spflicht! Solpe,er

Nomen est omen
2Sie heifjt deine neue ßaushälterin?"
ßefe!"
Go fleht jle aus ziemlich h(a)ejjlich!"

e

Der Unterfcfyed

Grganifch-Cleberirdifches ifl ohne dajj
es ifät

Organifch-^rdifches ifl nur roenn es i|jt
OT.

£et3te Had)rid)ten
Sei der hiefigen ©eographi fchen ©efellfchaft

lief nachfolgendes dringendes Seiegramm aus
Konftantinopel ein: ^Berichtigt grrtum in den

2itlanten, Konftantinopel englifch nicht tflrkifch.
Senis

ßrieffajten der Redaktion
Cabriolet. Säb ifi no nüt,

roas Sie uns oermelden, gn
der Keuen Sürcher Seitung
roünfcht ausgerechnet eine
©räfm" ausgerechnet in einer
Silla" bei ausgerechnet
©rofikaufmannsfamille" au
pair, d. h. gratis aufgenommen

3U roerden. Sie roill
dafflr Klaoier- und ©efangs-
unterricht fpendieren, und da
fie fleh gleichzeitig als junge

28itroe oorftellt, roörde fle roohl auch nicht abgeneigt

fein, in die geroünfchte ©rofikaufmannsfamille

hlnein3Uheiraten. gndufirlebaron und ©räfin
macht fidi ja famos! iäft^Wtfgi
ITt. $. In 6. 2öas Sie in ghren daneben oor-

beigeglückten Serfen antönen laffen, hat der Sasler
Stadtpoel Sominik Klüller in feinem neuerfchie-
nenen ©edlchtband Klein Safel" (Schroabe &

Gie.) erheblich luftiger behandelt, indem er über
das gleiche Shema folgende Safifaiten auf3ieht:

gn unferem freie Surgerfchtaat
's roaift kaine rächt roorum

ßet 2iine oor em Kndre Kngfcht,
Sfchrjjjangfcht goht brjnis um.

2Tier händ kai Keenig und kai Saabfcht
Clnd doch 's ifch kaibedumm :

Gs 3idderet alles oor enand
Sfchrjfjangfcht goht brjnis um.

f>. f\. in 3- Seriegen Sie fich lieber auf
kurbelreife" Klanufkrlpte: die find einträglicher und
roerden bis mit 12.000 Sranken das Stück be-
3ahlt. So runde Sümmchen kann der Kebelfpalter

und felbft folche Slätter, die täglich Ihre
Purzelbäume fchlagen, für unreife, gefchroeige denn
nicht kurbelreife 2IIufenkufjfolgen nicht ausgeben.
Küt für unguetl

R. f}. in ©. Sie haben nicht fo unrecht. Gs
gibt jetjt bald nicht nur ein fduoeijerifches 2Sein-
amt", roas fehr preffant roar, fondern auch
kantonale 2Seinämter. gm 3ürcher Stadthaushalt
ficht's bekanntlich fchon lange 3um 28einen aus.

ïïlutjli. Ginoerftandenl Grft ,,Pro juventute",
jeht Pro corpore". Sann gibt's noch 3eitfchrifien
à la Pro Helvetia". 211s ob das Solk der ßirten
aus lauter Cateinfchülern beftände. Kîan hat ja
fchon am Sroporj genug 3U käuen gehabt. Salfl

Sanaesbruder in 5. ga, es ift überaus tröft-
lich für die Kllgemeinheit, jeht fchon Im KIär3 3U

roiffen, roas im Oktober und Se3ember für Sanges-
grofitaten in 3flrich oerübt roerden. ßoffentlich
befteht bis dahin diefes Slaneten Grjften3lein noch.
Gs roäre fonft cheibefchad um die oergäbis auf-
geroendete Clebesmüh'l

tttuhli. 28ie oiele oon den in 3ürich aufge-
fpörten 300 Ktilllonären alle Kläntel (terminas
academicus für 2Jlimente) 3ahlen müffen, ent3ieht
fich unferer Kenntnis. Kber es roerden Immer
fo oiel fein, dafj es 3ur ©rflndung eines neuen
Säuglingsheims reicht. Salfl!

Ho'raeler. Safj es fogar am Sahnhof-Sflfett
II. Klaffe in 3ürlch. nicht etroa In ßinterönflgen,
noch Schankmamfellen gibt, die 2ïïitte Klön noch
ohne Käfemarken keinen Gmmentaler oerabfolgen
roollten,. obfchon der Betreffende roicdcrholt dort
fchon roelchen ohne 2Harken bekommen hat, ift
bejeichnend für die Kückftändigkelt geroiffer
Gefälligkeiten oom Cande. Gine faftlge Kufklärung
roäre da entfehieden notroendiger als die 24-
Stunden-Clhr!

ß. J. in <Benf. Gönnen Sie doch dem
Serleger Sanot in Caufanne die ihm oon Srankreichs
©naden appli3ierte Kus3eichnung eines Kitters der
Ghrenlegion. Gr hat pch's ja auch fauer genug
roerden laffen, um den Kuhm der Gntente 3U

oerkünden und fich für die umgefehte Sropaganda-
Kîakulatur oon feinen Kunden genügend payen
laffen.

Pipifax. 2Bie es auch bei uns gegangen roäre,
roenn man dem Srauenfiimmrecht 3um Surch-
bruch oerholfen hätte, 3eigt folgende in einem
Shöringer Slatt erfchienene Knnonce mit erfchrek-
kender Seutlichkeit: Kleine Serlobung mit ßerrn
Slktor Semrau erkläre ich roegen politifcher Clm-
roäl3ung für aufgehoben. Gmmn 2Beifi, Slanken-
berg 1. Sh." Kicht minder 3eitgemäfi gibt fich
folgendes gnferat der Serliner Klorgenpoft":
Saufche frifche Gier gegen getragene, beffere
ßerren- und Samengarderobe."

Hl. ß. In <5. Klofes gifebill" ift fchon oor
mehr als 3ehn gahren unter Kîottl Im damaligen
Klünchner ßoftheater aufgeführt roorden. Kuf dem

Kepertoir hat fich diefe dramatifche Srjmphonie"
allerdings nicht halten können.

Sruck und Serlag:
r1fticngefelifa)aft ?ean Jcejt, gfitia), Slanaftr. S/7

Selephon Selnau 10.13

Sind Sie gewandt?
: Sirap, Oelkn, Nerlbl, Niew, Ospen, Jelk, :

Znelbok, Rattsgutt, Stonkzan, Desdren. ;
Diese Buchataben richtig geordnet, ergeben

10 bekannte Städtenamen. Sind Siein der Lage,
die richtigen Stüdtenamen zusammenzustellen,
d'inn werden wir Ihnen etwas übersenden, was
Ihnen eine Ueberraschung and Freude bereitet.
Lassen Sie uns die richtigen Namen und ihre
genaue Adresse zugehen und Sie erhalten ohne
besondere Kosten einen zeitgemässeu Gegenstand.

Für die Uebersendung desselben hätten
Sie uns lediglich die Versandspesen, die nur
wenige Pfennige betragen, zu senden. Bitte
weder Geld noch Brieimnrken schicken.
Sonstige Verpflichtungen haben sie nicht Viele
Anerkennungsschreiben lieeeu vor. y Verlag
E. Vogt, Heidelberg, 5f. 31.

Lieber Nebelfpalter
«Unser Nieiner natte zum ersten Mol

Kosen an. AIs er m!t oem Nindermäd-
cken zurückkam, bemerkte ick. daß er

sick so sonderbar benakm uncl Böses
witternd, sagte ick zu ikm : Du kast einen

roten Aops. Ick will nickt Kossen, daß

dir mit den neuen Kosen etwas passiert

ist!" Weinend erwiderte der Aleine:
..Dock, dock kosse!" kZors

Glückliche Unwissenheit

Sremder (bei einer Sakrt aus dem

Jüricksee): Da oben immer woknen

zu dürsen. das wäre so nack meinem

Gesckmack!
Einkeimiscker: Nack meinem wäre

das nun gar nickt: äas ist nämlick
das Burgkölzii 21. s».

In Siegerlanüen
Teure Leben, teures Leben:
Selbstbetrug cier Sieg!
Wann wircl's wiecier 8 r i e ci e n geben.

So. wie vor äem Rrieg? »!

Frage
Warum gibt es an der Baknkofstraße

in 5Zürick so viele alleinstekende
Alääcken. die nickt allein geken können?

SNene

Merkspruch für öen Zürcher Staötrat
Wo ciie Not am größten.
Da Ist cier Reglerungsrat am näcbsten!

Spruch-Variation
Wenn drei dasselbe tun. so ist's

nock weniger dasselbe! m,

Ckueri: Was sägeäer au
zun eusersr Valuta,
Rägel? kZänäer no kei
Angst. Ikr müesiä en
Stumps von Euerne San
»nie is Staälkus Ie gon
oblaäe.

Rägel: En Rappen Ist
sine. Die selllä vüre-
macke. wo gsckulä stnä.
äasz mr us äe Truesen
une stnä unä säb selliä

s.
Ekueri: Wenn äie säben ober kä Rappe bänä?
Rägel: Dänn selliä s' es ab äe große kZüse näk,
--wänn äock öpper mueß gsckröpft st.

Ckueri: Mr wirt ietz zerst mllesen abwarte, was
äas dreäige agscbiage kät im Peter äne:
es Ist äet nu en Sekler gange, äaß äe Slnanz-
vorstanä am Sckluß vo är Vorstellig nüä graä
's CKIIIeseckII umegka lak kät.

Rägel: Sägeä Ikr nu. es wär gsckiäer gst. äe

Staätbresläent kett I är Börsen usse pre-
älget: äie wo-n > är Wullen Ine kocklä. stnä
ekm allweg nüä gan ablösen I ä CKIIIen Ie.

Ckueri: Es Ist nu ein Trost, äoß mr's ä so

guet trosse känä i är Uswakl vom !Zltpunkt.
wo-n is ä' Rappen usgange stnä.

Rägei: Jä, Ikr meineä, will äie Anäeren ä kei
mek känä.

Ckueri: Perse, in Sacke Dalula bruckeä mr
ämel vor äen Itallenere unä ää Sranzose nüä
rot z'weräe, äiesäde sireckeä ä' Ellboge no
änderst use weäer mir unä äsn anäere zwe Aock-
dere känä s' ä' kZosedei ganz adgsag«.

Rägel: Dä Tsckumpeltrost gsekt I wieäer gllckl
Cs wär gsckiäer, äiesäde kettiä vorigs Gelt,
äah mr ckönt ga vertlekne: was kä mir vom
Puntenökri. ä' Rappe regiereä ä' Welt unä säd
reglereä s'.

Ckueri: Aergesseä ämel ä nüä äe Totebaum
Innen unä usse mit Seufernöilene z'tadllzlere.
sust ckum I nüä go luegen an Euerem Umzug.

Rägel: Euere wirt mein I wol vorane st.

Le Temps spricht
Sckweizer Banken laßt euck warnen,
kZlltet sekr euck vor äem ..Temps",
Der versuckt, euck zu umgarnen
Mit äes Aeläes falsckem Drang.

Daß Ikr wollt Mllllaräen spenäen

Sllr äas arme äeutscke Lanä,
Unä äas Elenä zu beenäen.
Nickt äer Temps" sür ricktig sanä.

Denn notürlick, äeutscke Waren,
Die man sekr ln Srankreick braucbt,
Würäen sonst vom Scbweizerlanäe
Ganz besonäers ausgesaugt.

ka Da liegt äer tZas im Pfeffer!
Unä äa M't man's äenn. Ikr kZerrn.

Bumm l! Es war ein guter Tresser:

Selbstsucht ist äes Puäels Rern!"
Traugott clnverslar».

Seim firzt
Arzt (zum Patienten, der über zunek-

mende Geääcktnissckwäcke klagt) : Ja.
mein Kerr. äa sinä Sie bei mir an äer
unreckten Steile. Ick bin Spezialist
sllr Srauenkrankkeiten!

Patient: Km. im Gegenteil, äenn mein
Leiden sckeint eine Srauenkrankkeit
zu sein! D-nis

Venn öie Wahrheit öämmert
(Ztkellos Sprüchlein fällt äen Deutschen ein,

('s kat manchen vor Wut schier zerrissen):

's ist besser, sebr betrogen sein,

AIs nur ein wenig zu wissen!" A, Scn.

Rommumstische Zitate
Arbeit ist des Bürgers Zierde.
Ewige Ruke ist äie erste Bllr-

gerspsiickt! S°>p°,-r

iVomen est omen
Wie keißt äeine neue Kauskälterln?"
Keß!"
So siekt sie aus: ziemlick k(o)eßiick!"

Der Unterfchieö

Organisck-tUeberiräisckes ist okne daß
es ißt

Organisck-Irdisckes ist nur ^ wenn es ißt
?n.

Letzte Nachrichten
Bei äer kiesigen Geograpkiscken Gesellschaft

lies nacksolgenäes äringenäes Telegramm aus
Ronstantinopel ein: Berichtigt Irrtum In äen

Atlanten. Ronstantinopel englisch nicht türkisch.
Denis

öriefkasten öer Reüaktion
Cabriolet. Säd ist no nüt,

was Sie uns vermeläen. In
äer Neuen Zürcher Zeitung
wünscht ausgerechnet eine
Gräfin" ausgerechnet in einer
Dilta" dei ausgerechnet
GroßkausmannsfamIIle" au
pair, ä. k. gratis ausgenommen

zu weräen. Sie will
äasür Riavier- unä Gesangsunterricht

spenäieren, unä äa
ste stck gleichzeitig als junge

Witwe vorsteilt, würäe ste wokl auch nicht abgeneigt

sein, In äle gewünschte GroßkausmannsfamIIle

KInelnzukelroten. Inäustrlebaron unä Gräsin
macht stcn ja famos! ?à^WW»tz.'
M. §. in S. Was Sie In Ikren äaneben

vorbeigeglückten Versen antönen lassen, kat äer Basler
Staätpoet Dominik Müller In seinem neuersckie-
nsnen Geäichtbanä Mein Basel" (Schwade <î-

Cie.) erkeblick lustiger bekanäelt. Inäem er über
äas gleiche Tkema solgenäe Baßsaiten ausziekt:

In unserem sreie Burgerscktaat
's waiß kaine rächt worum

tZet Aine vor em Anäre Angscht.
Tschgszangsckt gokt tmnls um.

Mer bänä Kai Aeenlg unä Kai Baabsckt
Unä äoch 's Isch kaideäumm :

Es zlääeret alles vor enanä
Tschyßangscbt gobt dgnls um.

h. fi. In A. Verlegen Sie stck lieber auf .kur¬
belreise" Manuskripte: äle stnä einträglicher unä
weräen bis mit 12 000 Sranken äas Siück
bezaklt. So runäe Sümmchen kann äer Nebeispalter

unä selbst solche Blätter, äie täglich Ibre
Purzelbäume schlagen, für unreife, geschwelge äenn
nicht kurbelreife Musenkußfolgen nicht ausgeben.
Nüt für unguet!

k. H. in G. Sie Kaden nicht so unrecht. Es
gldt jetzt daiä nicht nur ein schweizerisches Weinamt",

wos sekr pressant war, sonäern auch
kantonale Weinämter. Im 5Zürcker Staätkauskolt
siebt's bekanntlich schon lange zum Weinen ous.

Mutzt». Einverstanden! Erst l?rc> juventute",
jetzt ,,?rc> corpore". Dann gibt's noch Zeitschriften
à la i-ro blelvetis". AIs od äas Volk äer Kirten
aus lauter Latelnsckülern beflänäe. Man bat ja
schon am Proporz genug zu käuen gekabt. Salü!

Sangesbruöer In Z. Ia. es Ist überaus tröstlich

für äis Ailgemelnkeit. jetzt schon im März zu
wissen, was im Oktober unä Dezember für Sanges-
großtaten In Zürich verübt weräen. tZossenÜIck
bestekt bis äabin äieses Planeten Cxistenzlein noch.
Es wäre sonst cbeibescbaä um äle vergäbls auf-
gewenäete Lledesmüb'I

tNutzli. Wie viele von äen In Zürich aufge-
spürten 200 Millionären alle Mäntel (terriàvs
acaclernicus für Alimente) zokien müssen, entzlekt
sich unserer Rennlnis. Ader es weräen Immer
so viel sein, äoß es zur Gründung eines neuen
Säugiingskeims reicht. Sallll

Nörgeler. Daß es sogar am Baknkof-Büfett
II. Rlasse In Zürich, nicht etwa In kZInterönstgen.
noch Schankmamsellen gibt, äle Mitte März noch
okne Räsemarken keinen Emmentaler verabfolgen
wollten, obschon äer Betressenäe wleäerko» äort
schon welchen okne Marken deKommen bat. ist

bezeicbnenä sür äle Rückstänälgkel« gewisser EIn-
fältlgkelten vom Lanäe. Eine saftige Aufklärung
wäre äa entschieäen notwenälger als die 24-
Stunden-Ubr!

k. §. In Genf. Gönnen Sie doch dem
Verleger Parzot In Lausanne die Ibm von Srankrelchs
Gnaden applizierte Auszeichnung eines Rittsrs der
Ekreniegion. Er bat stcb's ja auch sauer genug
werden lassen, um den Rukm der Entente zu
verkünden und sich für die umgesetzte Propaganda-
Makulatur von seinen Runäen genügenä pa^en
lassen.

pipifax. Wie es auch dei uns gegangen wäre,
wenn man äem Srauenflimmreckt zum Durch-
druck verkolfen kätte. zeigt solgenäe ln einem
Tküringer Blatt erschienene Annonce mit ersckrek-
kenäer Deutlichkeit: Meine Verlobung mit kZerrn

Viktor Semrau erkläre Ich wegen politischer
Umwälzung für oufgekoden. Emmrz Weiß. Blankenderg

I. Tb." Aickt minäer zeitgemäß gibt stcn

solgenäes Inserat äer Berliner Morgenpost":
Tausche frische Eier gegen getragene, bessere
kZerren- unä Damengaräerobe."

M. k. In G. RIoses Ilssbill" ist schon vor
mebr als zekn Iakren unter Mol» lm äamallgen
Münchner tZoftkeater ausgesükrt woräen. Auf äem

Repertolr kat stck äiese dramatische Sgmpkonle"
alleräings nicht kalten können.

Druck und Verlag!
Mtiengesellschast ?ean Zrep, Zürich, Dlanastr. 6/7

Teiepkon Selnau ,0.,3

Zinct Zis gswanclt?
î Sirap, tZelkn, i>lerldl, iXiew, vspen, ^elk. :
- üneldok. ltattsxul», Stonk-sn, vesäron. -

Diese IZuctistabsn riaiitix georclnet, ergeben
ly bskaimte Ltäcitenamsn. Linci Listn äort^age,
ctie rilllitiAsn ^töcitsnamen 2us»rnmsn»usteIIen,
<t',nn v?ercisn wir IIinsn etwas ükorsenc!en,was
Iknen sins llsborrasekun-.' uncl l^reuäs bereitet.
lassen Lis nus clis rictilizen lXnraeii unä ikrs
genaue àcirssse »uneben unä Lis erkalten okn«
besonders kosten einen -eitxslnässeu Uegen-
stanct. I^üräis Uebsrsenànn>; cisssolbsn kätten
Lis uns IsäiZIiek äis Vsrsanci-psssn, äle nur
-venire I?t'ellliixe betragen, »u esnclen. Zitts
-verler (Zelcl nock lirieimarltsn setiloksn.
Sonstige Verpsiicktungcn Kaden Sie nickt. Viele ällei-
ks^nini^ssllkrelullil lie! » i vor. ^ VvrlSjZ
«. VÜKt, Ilvjâolllivrs, ^. ZZl.
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